
Trunstadt:
Schweinfurt:
Würzburg:
Steinbach:
Obernau:

148 (-6)
209 (+10)
143 (-5)
118 (-2)
97 (+13)

Pegelstände

Der Kosmas und der Damian (26. September),
die zünden alle Lichter an.

BauernspruchSonne & Mond

Wärmster Tag:
Kälteste Nacht:

26,8° (1967)
1,0° (1972)

Würzburger Wetterhistorie

Würzburg für den 26.09.

Temperaturen der Vorjahre:
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Morgen ziehen immer wieder Wolken mit Regenschauern heran. Zwischendurch kommt aber
auch ab und zu die Sonne durch. Die Temperaturen erreichen Werte zwischen 18 und 20 Grad.
Am Samstag wechselt sich die Sonne mit Wolkenfeldern ab, vereinzelt gibt es Schauer. Die
Temperaturen steigen auf 17 bis 19 Grad. Am Sonntag scheint nach Nebelauflösung zunächst
zeitweise die Sonne. Später werden die Wolken wieder dichter, und es regnet örtlich.

Weitere Aussichten

BiowetterUnser Wetter heute

FR SA SO MO DI

Nur vereinzelt kommt mal die Sonne zum Vorschein. Fast den ganzen Tag über halten sich
dichte Wolken. Sie bringen auch gelegentlich Regen oder Nieselregen. Die Temperaturen er-
reichen Werte zwischen 16 und 18 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig, in Böen frisch
aus Südwest. In der kommenden Nacht kühlt sich die Luft auf 15 bis 13 Grad ab.

Oft dichte Wolken, zeitweise Regen
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Weltwetter, heute
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Die derzeitige Wetterlage belastet vor allem das Herz und den Kreislauf. Außerdem kommt
es bei vielen Menschen verstärkt zu Kopfschmerzen. Asthmatiker und Personen mit chroni-
scher Bronchitis müssen sich heute auf vermehrte Atembeschwerden einstellen und sollten
sich vorsichtshalber schonen.

Wetterlage
Ein Tief über Schottland sorgt im Westen Mitteleuropas für dichte Wolken und weitere Regen-
fälle. Im Osten lockern die Wolken im Tagesverlauf meist auf, aber auch dort gehen örtlich Re-
genschauer nieder.Auf den Britischen Inseln, in Benelux und Nordfrankreich herrscht ebenfalls
wechselhaftesWetter. In Skandinavien bringt ein Hoch nach örtlichem Nebel viel Sonnenschein.
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Geschäftspartner und Freunde zugleich
Gibt es das heute noch, dass Unternehmer keinen schriftlichen Vertrag abschließen? In Abtswind schon.

...................................................................................

Von unserem Redaktionsmitglied
DIANA FUCHS

...................................................................................

ABTSWIND Gunther Kramm ist zu
Besuch bei einem Freund. Und zu-
gleich einem Hauptgeschäftspart-
ner. Allein das ist sicher schon un-
gewöhnlich. Doch der Landwirt
mit dem breiten hessischen Dialekt
berichtet noch viel Erstaunlicheres:
Noch nie hat sein Betrieb mit dem
Partner aus Abtswind einen schrift-
lichen Vertrag ausgehandelt. Die
jahrzehntelange Zusammenarbeit
basiert auf drei Säulen: „Ein Hand-
schlag zählt, man hat Verständnis
füreinander und ist absolut ehrlich
zueinander.“

Gunther Kramm, Seniorchef des
Nibelungenhofs im Kreis Groß-Ge-
rau, ist nach Franken gereist, um
den 100. Geburtstag des Abtswin-
der Unternehmens Kräuter Mix
mitzufeiern. Den heutigen Senior-
chef von Kräuter Mix, Christoph
Mix, kannte er schon, als der noch
„ein halbstarker Jugendlicher“ war,
erzählt er.

........................

„Der 16-jährige Christoph
Mix saß ziemlich stumm
auf der Couch. Überhaupt
nicht vergleichbar mit

heute“

Gunther Kramm,
Seniorchef Nibelungenhof

........................

Anfang der 70er Jahre hatten
Christoph Mix’ Eltern einen soge-
nannten Bandtrockner gekauft,
eine Anlage, die den Wasseranteil
von Kräutern und Gemüse verrin-
gert. „Um den Bandtrockner zu füt-
tern, brauchten sie Material. Da ka-
men sie auf uns. Wir bauten damals
schon Knollensellerie, Spinat und
Küchenkräuter an“, erinnert sich
Gunther Kramm. Bei einem Besuch
von Familie Mix auf dem Hof der
Kramms ahnte vor 50 Jahren noch
niemand, dass dieses Treffen den
Grundstein für eine lange und in-
tensive Zusammenarbeit – und eine

echte Firmenfreundschaft – legen
würde.

„Damals hat Bernhard Mix ganz
energisch das Wort geführt und
sein 16-jähriger Sohn Christoph
saß ziemlich stumm bei mir auf der
Couch“, sagt Kramm und fügt mit
einem leichten Grinsen hinzu: „Er
war wirklich sehr ruhig – überhaupt
nicht vergleichbar mit heute.“

Christoph Mix grinst ebenfalls.
Auch wenn rund 200 Kilometer Dis-
tanz zwischen den beiden Betrie-
ben liegen, sind sie einander doch
immer nahe. „Der Gunther ist ein
guter Zuhörer“, stellt Christoph
Mix fest. Gunther Kramm sagt ge-
nau das Gleiche über Christoph
Mix. Mit den Jahren habe man ge-
lernt, sich in den anderen hinein-
zuversetzen. „Wenn das Wetter den
Kramms einmal einen Strich durch
die Rechnung gemacht hat und nur
ein Teil der geplanten Menge geern-
tet werden konnte, dann war uns
klar, dass wir für diese Lieferung erst
recht anständig bezahlenmussten“,
sagt Mix.

Kramm nennt ebenfalls ein Bei-
spiel: „Und wenn der Markt mal
leer gefegt war und wir uns eine Lie-
ferung Schnittlauch hätten vergol-
den lassen können, haben wir das
nicht gemacht und trotzdem für
einen geringeren Preis an Mix gelie-
fert, wie versprochen.“

Das Verständnis füreinander und
für die jeweilige Situation amMarkt
sei immer mehr gewachsen.

Dennoch: Warum macht man
keinen schriftlichen Vertrag – wo
doch heutzutage alles bis ins Kleins-
te gesetzlich geregelt ist? Was ist,
wenn sich ein Partner tatsächlich
mal vertut und zum Beispiel ein
fraglicher Preis im Raum steht?
Gunther Kramm sagt: „Wir können
jederzeit miteinander reden.“ Da
ein Großteil der Kommunikation
per E-Mail stattfindet, seien wichti-
ge Details – nach rechtlicher Min-
destanforderung – durchaus auch
schriftlich fixiert.

Christoph Mix bestätigt das und
betont, das gelte auch für die Gene-
ration der Nachfolger: Gunther
Kramm hat seinen Betrieb schon
2007 an seinen Sohn Jörg überge-

ben, Christoph Mix’ Sohn Bern-
hard ist Mitinhaber und Geschäfts-
führer. Beide Betriebe hätten eine
ähnliche Philosophie, beiden sei
Nachhaltigkeit wichtig, außerdem
Vertrauen und Verlässlichkeit.

„Das heißt aber nicht, dass wir
immer einer Meinung wären! Das
ist keineswegs so“, ergänzt der Abts-
winder, der sich noch gut an einen
gemeinsamen Flug von China zu-
rück nach Deutschland erinnert:
„Im Flugzeug haben wir die
schlimmsten Verhandlungen ge-
führt.“

„Jeder von uns hat seine klare
Position. Und jeder muss auch mal
’nein’ sagen“, bestätigt Gunther
Kramm. „Ehrlichkeit ist das Aller-
wichtigste. Grundsätzlich haben
wir aber immer Verständnis für die
Lage, in der sich der Partner gerade
befindet.“

Nicht zuletzt deshalb zog Chris-
toph Mix seinen Freund und lang-
jährigen Lieferanten auch immer
wieder hinzu, wenn es galt, welt-
weit neue Kräuterbauern zu finden
und zu schulen. Bei gemeinsamen
Reisen haben die beiden Unterneh-
mer so manches erlebt; einmal
mussten sie, weil das Hotel überfüllt
war, sogar gemeinsam in einem
Gartenhäuschen übernachten.

........................

„Das Leben ist viel ein-
facher als die Juristen es

machen“

Gunther Kramm,
Kräuterbauer

........................

„Das schweißt auch irgendwie
zusammen“, meint Gunther
Kramm und sein hessischer Humor
entlädt sich in einem lauten La-
chen. Dann kommt der Landwirt
noch einmal darauf zurück, warum
eine Geschäftsbeziehung jahrzehn-
telang auch ohne schriftlichen Ver-
trag halten kann: „Das Leben“, sagt
der 75-Jährige, „ist viel einfacher als
die Juristen es machen.“

Bei ihnen gilt ein Handschlag so viel wie ein Vertrag: Christoph Mix (links) und Gunther Kramm sind seit Jahr-
zehnten Geschäftspartner. In der langen Zeit ist viel Verständnis füreinander entstanden; man geht gemeinsam
durch gute, aber auch weniger gute Zeiten. FOTO: DIANA FUCHS

Gemeinsam statt gegeneinander: die Geschäftspartner (von links) Christoph Mix, Jörg Kramm und Gunther
Kramm. FOTO: KRÄUTER MIX


